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Um uns nacb Feiner Seite ju »ergeben, bitten wir, unfere
Anregung ben 3l>nen gutftheinenben Greifen jur Prüfung »or^
Uilegcn unb biefe ju einer "Üufjerung ju »eranlaffen. ISrfolgt
grunbfäcltd>e 3uftimmung, bann würben wir bte betreffenben,
uns »on 3!>nen nambaft ju macbenben Rretfe ju einer Se=

fprecbung einlaben, in biefer Äonferenj wäre über bie IBtnjel'
beiten (Slrbettsfelb, Wabl ber Uîttglieber bes Komitees, iEnt<
fcbäbtgungen für 'Keifen ufw.) ju reben.

Wie würben uns freuen, »on 3ï>nen balb über bte Stimmung
unterrtd)tet 3U werben, welcbe unfer Vorfd>lag auslöft unb
gewärtigen gerne 3!>re gefälligen Vtacbrid>ten.

UTtt »oejügltcber ^ocbacbtung

iDer Vorftanb bes Suegen»eretns.

Tluf bitfts Schreiben b<u bie jeçt ber Äanton ©raubün=
ben in juftimmenbem Sinne geantwortet, ee ift bort in ber
«Solgeein fcreiglieberigeelRomitee beftellt morben, beftehenb
aue ben Ferren (Jitwin poefd>el, bem befannten 3*unft=
fcbriftfteller unb Perfaffer bee „Surgenbucb von (Btau-
bünben"; Prof. 3oß, 2$unftmaler in Chur unb îlnton
Uîoofer, bem oerbienten Surgenforfcher in fltayenfelb.

Ser Äanton SafeLStabt bat fobann in baeSurgen
fomitee t>on Safellanb einen ftaatlicben Selegierten ge^

wählt in ber perfon bee *5errn Sr. <Z. preiewerf inSafel, ein
neuer Seweie für bas rege Dntereffe, bas ber Surgenfache
in Safellanb auch t>on ber Stabt aus entgegengebracht wirb.

Gilgenberg (Solothurn). Die vom Baudepartement
des Kantons Solothurn ausgeführten Restaurierungsarbeiten

sind unter Leitung unseres Mitgliedes, Architekt
Gerster in Laufen vollendet. Ein neuer steinerner Brückenbogen,

an Stelle einer ehemals vorhandenen Holzbrücke,
wird demnächst noch erstellt, um den Zugang zum Innern
des mächtigen Wohnturms zu erleichtern.

Hörsburg bei Winterthur, welche der Historisch-
Antiquarische Verein der Stadt seit jeher betreut und dort
einen Teil seiner Sammlungen aufgestellt hat und allgemein

zugänglich unterhält, soll renoviert werden. Die
Burg gehört seit 1598 der Stadt Winterthur. Die Kosten
der notwendigen Reparaturen und Instandstellungsar-
beiten sind auf Fr. 30,800.— devisiert.

SmtDtlltge Beiträge.

23riefïaften 6er "Rtbaltion.
IKtn ungenannter (Bonner £>ie (Befebäftsftelle bes Sur=

gen»ereins eebtelt als unert>offten unb willFommenen Hacbtrag
jum gütlicb beigelegten Solotburner «Sanbel unterm 2. 3ult J?3I
»on unbeFanntec Seite aus bem Danton Solotburn bie Summe
»on St. 500.— überwtefen. <£tne an biefe Spenbe geFnüpfte
Sebtngung glaubt ber Vorftanb aus Älugbcitsgrünben ntebt
erfüllen ju Fönnen. £>er unbeFannte Surgenfreunb wirb gebeten,
3wecfs 3urücffenbung ber Summe feinen Vïamen anzugeben,
ober auf bie geftellte Sebingung ju »erjtcbten.

Boîte aux lettres de la Rédaction.
Un donateur inconnu. Le siège de la Société des Châteaux Suisses

a reçu le 2 Juillet, comme suite de l'heureux arrangement de Soleure,
d'une personne inconnue du Canton de Soleure, la somme de 500 frs.

Cependant le Comité estime, par mesure de'prudence, ne pouvoir
remplir une condition liée à cette donation. - L'ami inconnu de ta
Société des Châteaux Suisses est prié de donner son nom afin que la
somme puisse lui être retournée ou de renoncer à cette condition.

Vor einiger 3ett ift an aile orbentlicben Uîitglteber (bie tebens'
länglicben ntd>t inbegriffen unb biejenigen ber franjôftfd>en unb
italientfcben Sd>wei3 ausgenommen) ein 3irFular »erfanbt
worben, in bem auf bie Anregung bingewiefen war, welcbe an ber
(Beneral»erfammlung in Srig gefallen ift : Utit Kücfficbt auf bie
ftets junebmenben îlnfprucbe an unfere Äaffe ben 3öt>eesbettrag
3U erböben ober einen freiwilligen Settrag in bie Safte bes
Surgen»ereins 3U fpenben. „iDer erftere Vorfcblag bebingt eine
Statutenänberung, bte erft ber näcbften (Beneral»erfammlung
unterbreitet werben Fann. iDer letztere 1Veg fann obne weiteres
befd>ritten werben", fo würbe im 3irFular »erFünbet.

Wir Fönnen nun bte erfreuliebe Catfacfoe bueben, ba$ auf biefes
3irFular b't> »on 166 Uîttgltebern ber beutfeben Scbwet5 St.
HI0.— eingegangen ftnb. (Bewift ein febönes 3eicben ber 2ln^
bängltcbFeit an ben Surgenoeretn. 2lllen Spenbern fei biemtt ber
befte JDanF für biefen neuen Svmpatbiebeweis ausgefptoeben.
iDas näcbfte 3«l>e follen bte welfcben Uîttglieber begrüftt werben.

Elsässerfahrt. Die vom schönsten Wetter
begünstigte Burgenfahrt ins Elsass am 27.—30. August ist
glänzend verlaufen. Ein Bericht darüber folgt in der nächsten

Nummer. D. R.

Neue Mitglieder — Nouveaux Membres.

Kollektivmitglieder — Membres collectifs.

Rhätische Werke für Elektrizität, Thusis
Schweizerischer Lehrerverein

Lebenslängliche Mitglieder - Membres à vie

Frl. Valerie Preiswerk, Basel
Frau Baronin von Reinach-Hirtzbach (Elsass)
Frau R. Koechlin-von Mülinen, Maroggia
Henry Sarasin, Basel
Direktor Th. Schwartz-Bertschinger, Zürich
Emil Egli, St. Gallen
Hippolyt Saurer, Arbon

Einzelmitglieder — Membres ordinaires

Dr. K. E. Reinle, Neue Welt bei Basel
Alfred Hohl, Gais
Ernst Buri, Bern
O. Weber, Utzenstorf
Georg Hartmann, Zürich 2

Emil Steiner-Rutishauser, Pfungen
Direktor A. Hochuli, Wynau
E. R. Bernauer, Zürich 6
L. Kronsberg, Basel
Frau Dr. J. Christen, Zürich 7

Fried. Isler, Zürich 7
Wwe. Strasser-Seiler, Basel
Dr. M. de Terra, Zahnarzt, Zürich
Willy Fries, Kunstmaler, Zürich
Hch. Bibus, Brauereidirektor, Zürich
Jak. Wegmüller-Hunziker, Murgenthal
A. Schnegg. Photograph, Lausanne
R. Hildebrand, Kaufmann, Zürich 7

Cesar Zappa, Langendorf (Sol.)
Paul Bigler, Seftigen (Bern)
Dr. Walter Haeser, Schriftsteller, Zürich
Max Herrmann, Kaufmann, Zürich 8
C. Trudel, Zürich

Um uns nach keiner Seite zu vergeben, bitten wir, unsere
Anregung den Ihnen gutscheinenden Rreisen zur Prüfung
vorzulegen und diese zu einer Äußerung zu veranlassen. Erfolgt
grundsätzliche Zustimmung, dann würden wir die betreffenden,
uns von Ihnen namhaft zu machenden Rreise zu einer Be
sprechung einladen, in dieser Konferenz wäre über die Einzel
heiten (Arbeitsfeld, Wahl der Mitglieder des Romitees, Ent
schädigungen für Reisen usw.) zu reden.

wir würden uns freuen, von Ihnen bald über die Stimmung
unterrichtet zu werden, welche unser Vorschlag auslöst und
gewärtigen gerne Ihre gefälligen Nachrichten.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Vorstand des Burgenvereins.

Auf dieses Schreiben hat bis jetzt der Ranton Graubünden
in zustimmendem Sinne geantwortet, es ist dort in der

Folge ein dreigliederiges Romitee bestellt worden, bestehend
aus den Herren Erwin Poeschel, dem bekannten Runst-
schrifrsteller und Verfasser des „Burgenbuch von
Graubünden"; Prof. Ioß, Runstmaler in Chur und Anton
Mooser, dem verdienten Burgenforscher in Mayenfeld.

Der Ranton Basel-Stadt hat sodann in dasBurgen
komiree von Baselland einen staatlichen Delegierten
gewählt in der Person des Herrn Dr. E. Preiswerk inBasel, ein
neuer Beweis für das rege Jnreresse, das der Burgensache
in Baselland auch von der Sradt aus entgegengebracht wird.

<AII^e«K«rK <»»I»tK»rn>. Die vom Lsudeosrtemeut
des üsutons 8olotburn ausgetükrteu Lestsurieruugs-
arbeiten sind unter Leitung unseres Mitgliedes, ^rcbitekt
Oerster in Lautert vollendet. Lin nener steinerner LrüeKen»
bogen, an Stelle einer ekemsls vorksudenen Bollbrücke,
wird demnsekst noeb erstellt, urn den Augsng 2um Innern
des rnäcbtigen VoKnturms ?u erleiebtern.

Zl«r»I»«rK bei ViutertKur, welebe der Historiseb-
^uticrusriseke Vereiu der 8tsdtseit jeber betreut uud dort
eiuen Leil seiner 3smmluugen surgestellt bst uud «Ilge-
mein «ugsnglieb uuterbslt, soll renoviert werden. Lie
Lurg gekört seit 1593 der 8tsdt Viutertbur. Lie Xosten
der notwendigen Reparaturen und lustsudstelluugssr-
beiten sind sut Lr. 30,800.— devisiert.

Freiwillige Beiträge.

Briefkasten der Redaktion.

Ein ungenannter Gönn er Die Geschäftsstelle des
Burgenvereins erhielt als ««erhofften und willkommenen Nachtrag
zum gütlich beigelegten Solothurner Handel unterm Z. Juli ISZl
von unbekannter Seite aus dem Ranton Solothurn die Summe
von Fr. 500.— überwiesen. Eine an diese Spende geknüpfte
Bedingung glaubt der Vorstand aus Rlugheitsgründen nicht
erfüllen zu können. Der unbekannte Burgenfreund wird gebeten,
zwecks Zurücksendung der Summe seinen Namen anzugeben,
oder auf die gestellte Bedingung zu verzichten.

Loite aux lettre« de la KeclaetioL.
I/n k/onateur ineonnu, te siege cle Is Loeiete cles LKstesux Luisses

s reeu le 2 tuillet, conune suite <le tbeureux srrsngeinent cle Loleure,
ä'une personne inconnue 6u Osntou <le Loleure, Is sonime cle 509 trs,

Lepenclsnt le Loinite estime, psr inesure cle pruclenee, ne pouvoir
reinplir nne eonclition liee u eette clvnstion. - t,'sini inconnn cle Is
Loeiete cles Ebstesux Luisses est prie cle cluuner soll noin sbn czue Is
soilluie puisse lui etre retournee ou cle renoncer s eette eonclition.

Vor einiger Zeit ist an alle ordentlichen Mitglieder (die lcbens
länglichen nicht inbegriffen und diejenigen der französischen und
italienischen Schweiz ausgenommen) ein Zirkular versandt
worden, in dem auf die Anregung hingewiesen war, welche an der
Generalversammlung in Brig gefallen ist: Mit Rücksicht auf die
stets zunehmenden Ansprüche an unsere Rasse den Jahresbeitrag
zu erhöhen oder einen freiwilligen Beitrag in die Rasse des
Burgenvereins zu spenden. „Der erstere Vorschlag bedingt eine
Statutenänderung, die erst der nächsten Generalversammlung
unterbreitet werden kann. Der letztere weg kann ohne weiteres
beschritten werden", so wurde im Zirkular verkündet.

wir können nun die erfreuliche Tatsache buchen, daß auf dieses
Zirkular hin von ISS Mitgliedern der deutschen Schweiz Fr.
1410.— eingegangen sind. Gewiß ein schönes Zeichen der An
hänglichkcit an den Burgenverein. Allen Spendern sei hiemit der
beste Dank für diesen neuen Svmpathiebeweis ausgesprochen.
Das nächste Jahr sollen die welschen Mitglieder begrüßt werden.

Hi«»««rrt»Iirt. Oie vom sebönsten Vetter be-
günstigte Lurgeutsbrt ins OIssss am 27.—30. August ist
glänzend verlauten. Lin Lericbt darüber tolgt in der nseb-
sten Kummer. L. L.

^eue MtAlietler — /VoiN'eal/.L ^/e/Nc)/"65.

K«//e/ttivmikS/iea'er — Memorss c«//ecti/s.

LKstisebe VerKe tür LIeKtri«ität, LKusis
8eKwei?eriseber LeKrervereiu

Lsoens/anS/icne HrUZkiec/er - Memores a vie

Lrl. Valerie LreiswerK, Lasel
Lrsu Lsrouiu von LeinseK-LirtsKaeb (LIssss)
Lrsu L. Xoeeblin-von Mülinen, Msroggia
Leurv 8srssin, Lasel
LireKtor Lb. 8ebwsrt2>öertsebiuger, Aürieb
Lmil Lgli, 8t. Oslleu
Livvolvt 8surer, ^rbon

OinLe/mikK/ieaer — H/emores «rciinaire«

Lr. I(. L. Leiule, Neue Veit bei Sasel
^ttred LoKI, Oais
Lrnst öuri, Leru
O. Veber, Ot«enstort
Oeorg Lsrtmsnn, Aürieb 2

Lmil 8teiuer»Lutisbsuser, Ltuugen
LireKtor ^. LoeKuli, Vvusu
L. L. Lerusuer, AürieK 6
L. Xrousberg, Lasel
Lrau Lr. L (IKristeu, AürieK 7
Lried. Isler, AürieK 7

Vwe. 8trssser 8eiler, Lasel
Lr. M. de Lerrs, AaKuarst, Aüricn
Villv Lries, Kunstmaler, AürieK
LeK. Libus, LrsuereidireKtor, AürieK
^lsk. VegmüIIer-Luu^iKer, Murgentbal
^. 8eKnegg, LKotugrapK, Lsussnue
L. Lildebrsnd, KIsutmann, Aürieb 7

l^essr Agpna, Laugeudort (8«I.)
Laul öigler, 8ettigen (Lern)
Lr. Vslter Laeser, 8eKrittsteller, Aürieb
Max Lerrmanu, Xsutmaun, Aürieb 8
<?.. Lrudel, Aüricb
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